
 

Sehr geehrte Eltern, 

liebe Schülerinnen und Schüler, 

liebe Kolleginnen und Kollegen, 

 

das vergangene Vierteljahr war 

geprägt von einer Reihe wichtiger 

Ereignisse, Aktivitäten und beson-

deren Highlights.  
 

Nach den Weihnachtsferien wurden 

mit gutem Erfolg wieder die 

Kommunikationsprüfungen in den 

modernen Fremdsprachen in der 

Jahrgangsstufe Q2 durchgeführt. Das 

Facharbeitsseminar zur Vorbereitung 

und Begleitung der Facharbeiten im 

Jahrgang Q1 wurde in Kooperation 

mit dem ehemaligen Leiter der 

Computerschule der Kreissparkasse 

Köln, Herrn Grzibek, ermöglicht und 

durch Unterstützung des Vereins der 

Freunde und Förderer gesponsert. 

Die Jahrgangsstufe Q1 konnte am Tag 

der Zeugniskonferenz von dem 

Angebot der VR-Bank profitieren und 

nahm an einem Assessment-Center 

teil. Das Assessment-Center bietet 

den Oberstufenschülerinnen und -

schülern einen Einblick in die 

Erwartungen an Vorstellungs-

gespräche beim Eintritt in die 

Berufswelt. Die Jahrgangsstufe EF 

erlebte am Ende des 1. Halbjahres 

ihre beiden Berufsorientierungs-

wochen, die durch die Unterstützung 

und Vorbereitung von Frau Núnez 

und Herrn Zieße für unsere 

Schülerinnen und Schüler mit 

Sicherheit ein Gewinn waren.  
 

Frau Hamacher, Herr Andraes und 

Herr Möllenbeck haben unsere 

Schule am Ende des Halbjahres 

verlassen und genießen nun ihren 

wohlverdienten Ruhestand. Am 1. 

Februar trat Herr Gießmann seinen 

Dienst am Gymnasium Lechenich an. 

Herr Gießmann vertritt die Fächer 

Erdkunde und Sport.  
 

Anfang Februar glänzten unsere 

jungen Schülerinnen und Schüler in 

der Aufführung der Musical-AG, die 

unter der Leitung von Herrn Meyer, 

Herrn Neuheuser und Herrn 

Priwitzer das Musical „Wimba und 

das Geheimnis im Urwald“ aufführ- 

ten. Die Aufführungen waren bei 

einer dreitägigen Proben-Fahrt am 

Ende des ersten Halbjahres in der 

Jugendherberge in Altenahr intensiv 

vorbereitet worden.  
 

 
 

Am Mittwoch vor Weiberfastnacht 

veranstalteten die Unterstufen-

schüler eine Karnevalsparty, die von 

der SV tatkräftig unterstützt wurde 

und mit den Klassenlehrerinnen und 



Klassenlehrern in originellen 

Kostümen gefeiert wurde.  
 

Nach Karneval fand der traditionelle 

Abend mit Berufsvertretern in der 

Aula statt und wurde von Eltern und 

Ehemaligen sehr gut unterstützt. An 

dieser Stelle bedanke ich mich 

nochmals für die Bereitschaft der 

Eltern, sich an diesem Abend 

einzubringen und über ihre Berufe 

zu berichten. Das Angebot wurde 

komplettiert durch eine Reihe 

externer Vertreter von Hochschulen 

und Berufsverbänden.  
 

 
 

Nach Karneval wurden die 

Schülerinnen und Schüler der 

Jahrgangsstufe 9 vom Skiteam, 

Klassenlehrern und einigen externen 

Kräften bei der Skifahrt nach Sedrun 

in die Schweiz begleitet.  
 

Die Anmeldungen zu den neuen 5. 

Klassen im Schuljahr 2017-2018 

verliefen zufriedenstellend im 

Hinblick auf die Zahl der Abgänger 

aus den vierten Schuljahren der 

Grundschulen. Auch in diesem 

Schuljahr sind wir wieder dreizügig. 

Die Viertklässler-AGs, an denen die 

an unserer angemeldeten Kinder vor 

dem neuen Schuljahr bereits 

teilnehmen können, haben wieder 

begonnen. Im Fach Englisch hatten 

wir über 40 Anmeldungen! Vielen 

Dank an unsere Kolleginnen und 

Kollegen, die sich bereit erklären, 

Viertklässler-AGs zu übernehmen. 

 
 

Beim Kreativen Abend der 

Jahrgangsstufe Q2 nahmen die 

Abiturientinnen und Abiturienten 

ihre Schulzeit liebevoll-kritisch 

unter die Lupe und sorgten für so 

manchen Heiterkeitsausbruch im 

Publikum. Die beiden Aufführungen 

der Theater-AG waren sehr gut 

besucht und das überzeugende Spiel 

der Schauspielerinnen und Schau-

spieler begeisterte die Zuschauer. 

Die Eröffnung der Kunstmeile in 

Lechenich fand unter Beteiligung 

unseres Gymnasiums  statt, vielen 

Dank an die Kolleginnen der 

Fachschaft Kunst, die die Beteiligung 

unserer Schülerinnen und Schüler 

mit den besten Arbeiten aus dem 

Fach Kunst bereichern. Die 

Kunstmeile dauert noch bis zum 

30.April und wird in Kooperation mit 

dem Künstlerforum „Schaufenster“ 

veranstaltet.  
 

Unsere Schule hat die Zertifizierung 

als Fairtrade-Schule beantragt. Im 

Lehrerzimmer gibt es eine Auswahl 

von fair gehandelten Produkten zu 

kaufen. Der Kaffee im Lehrerzimmer 

ist z.B. aus fairem Handel. Die 

Kaffeemilch stammt aus regionaler 

Produktion. Nach den Osterferien ist 

geplant, einmal in der Woche in 

einer großen Pause einen Fairtrade-

Stand im Parterre des C-Traktes 

aufzubauen, an dem unsere 

Schülerinnen und Schüler fair 



gehandelte und regionale Produkte 

kaufen können.   
 

Der Pädagogische Tag am 22.03.2017 

stand am Vormittag ganz im Zeichen 

von UNESCO. Verschiedene Gruppie-

rungen des Kollegiums beschäftigten 

sich mit u.a. mit der Überarbeitung 

des Schulprogramms im Hinblick auf 

die Bewerbung als UNESCO-Schule, 

Recherchen zu Projekten von 

UNESCO-Schulen und Fairtrade. Ab 

13:00 Uhr stand das Thema „Anti-

ausgrenzung“ auf dem Programm. 

Herr Dipl. Psych. Christoph J. Polke 

von der Erziehungsberatungsstelle in 

Erftstadt, Frau Marla Consalter von 

der Regionalen Schulberatung des 

Rhein-Erft-Kreises sowie Frau Dany 

Gruneberg von der Kreispolizei-

behörde des Rhein-Erft-Kreises 

gaben jeweils aus ihrer Sicht 

wichtige Sachinformationen und 

Hinweise zum obigen. Ein 

Teilarbeitskreis der Kolleginnen und 

Kollegen wird sich an weiteren 

Nachmittagen mit den oben 

genannten externen ModeratorInnen 

in diesen Themenbereich einar-

beiten.  
 

Am Donnerstag, 23.03.2017 war ich 

auf Einladung des Landeskoor-

dinators für die UNESCO-Schulen in 

NRW bei der Regionaltagung in 

Münster. Frau Tietze, Mitglied im 

Arbeitskreis UNESCO, hat mich zu 

dieser Veranstaltung begleitet. 

Während der Tagung reichte ich die 

Bewerbung unserer Schule ein und 

erhielt bereits am darauffolgenden 

Dienstag die Nachricht vom Landes-

koordinator, dass unsere Schule in 

das Netzwerk aufgenommen ist. 

Diese extrem schnelle Rückmeldung 

und Aufnahme hat uns alle 

überrascht, macht uns aber zugleich 

auch sehr stolz. In der Schulpfleg-

schaft vom 08.12.2016 war der 

Gedanke zur  Ausrichtung als 

UNESCO-Schule sehr positiv aufge-

nommen worden. Die Lehrer-konfe-

renz am 26.01.2017 stimmt mit 

großer Mehrheit der Bewerbung zu. 

Als sehr hilfreich für die Entschei-

dungsfindung wurden die ausführ-

lichen Erläuterungen der UNESCO-

Koordinatorin der Bertolt-Brecht-

Gesamtschule in Bonn empfunden, 

die auf Einladung unserer Schule zu 

uns gekommen war, um über ihre 

Arbeit und den Status UNESCO-

Schule zu berichten. Die Schulkon-

ferenz am 01.02.2017 stimmte 

einstimmig für die Bewerbung. Die 

UNESCO, als eine von sechzehn 

Unterorganisationen der Vereinten 

Nationen, steht für die Schaffung 

von Frieden. Sie wurde nach dem 

Zweiten Weltkrieg gegründet, hat 

ihren Hauptsitz in Paris und 

propagiert als Leitidee: "Da Kriege 

im Geist der Menschen entstehen, 

muss auch der Frieden im Geist der 

Menschen verankert werden." Die 

UNESCO-Schulen verpflichten sich 

diesem Gedanken und wirken in den 

Schulen auf vielfältige Weise für 

eine Kultur des Friedens, der 

Gerechtigkeit und Teilhabe. Die 

sechs Säulen auf denen die UNESCO-

Schulen ruhen, sind 

 Menschenrechts- und 

Demokratieerziehung 

 Interkulturelles Lernen, 

Zusammenleben in Vielfalt 

 Bildung für nachhaltige 

Entwicklung 

 Global Citizenship 

 Freiheits- und 

Medienerziehung 

 UNESCO-Welterbe-Erziehung 

In unserer Schule sind bereits eine 

Menge von UNESCO-relevanten 

Inhalten, Unterrichtseinheiten und 



Aktionen verankert. Einige möchte 

ich beispielhaft erwähnen: 

Fairtrade, Pfiffikus, Austauschpro-

jekte, Alzheimer and You, Roberta, 

Projekt Shangilia, Kistenaktion zu 

Weihnachten, Schüler erteilen 

Nachhilfe für Flüchtlinge … 
 

Nach den Osterferien wird der erste 

erweiterte Arbeitskreis mit Schülern, 

Eltern und Lehrern zu UNESCO 

stattfinden. Hierzu lade ich heute 

bereits ein:  
 

Dienstag, 02.Mai 2017, 19:00 Uhr 

in C 006. 
 

Ich bitte darum, dass sich die an 

einer Mitarbeit im Arbeitskreis 

UNESCO interessierten Eltern bis 

zum Ende der Osterferien bei 

unserer Schulpflegschaftsvorsitzen-

den Frau Becker melden 

(sabine- becker@me.com). 

Die Schülerinnen und Schüler bitte 

ich, den SV-Lehrerinnen Frau Böllert 

und Frau Tietze mitzuteilen, wer im 

Arbeitskreis dabei sein möchte. Die 

vorläufige Koordination haben Frau 

Tietze und ich übernommen. Wir 

können allerdings tatkräftige 

Unterstützung gebrauchen. In der 

Woche nach Ostern werden wir die 

Schülerinnen und Schüler über die 

UNESCO, UNESCO-Schulen, das 

Netzwerk und unsere Rolle innerhalb 

des Netzwerkes informieren. Der 

Status UNESCO-Schule sieht eine 

Beteiligung vieler Beteiligter vor, da 

die Idee von der gesamten Schule 

getragen werden muss. 

 

 UNESCO 

 Deutsche UNESCO-

Kommission 

 Bundeskoordination 

 Kultusministerien 

 Landeskoordination 

 Koordination von 

Leuchtturmprojekten 

 Schulleitung 

 Schulkoordination 

 Kollegium 

 Schülerschaft 

 Elternschaft 

 Externe Partner und 

Organisationen 

 

Bei der Koordinatorentagung in 

Münster im März hat sich eine 

regionale Gruppe geformt, die eng 

zusammen arbeiten will und bereits 

für 2018 für den UNESCO-Aktionstag 

eine gemeinsame Aktion plant. Im 

nächsten Jahr soll dies in Form einer 

Wette geschehen. Als Schule wetten 

wir, dass wir es z.B. schaffen, in 

einem Jahr mehr als 200 von 

Schülerinnen und Schülern aufge-

nommene Bilder von Weltkulturerbe-

Stätten zu bekommen. Damit soll die 

sechste Säule „Weltkulturerbe-

Erziehung“ in den Fokus gerückt 

werden. Weitere Informationen wer-

den noch erfolgen. Als UNESCO-

Aktionstag gilt in jedem Jahr der 

26.April. Dieses Datum ist der 

Jahrestag der Tschernobyl-

Katastrophe 1986. 

                                                                                                             

Sie sehen: Es ist eine Menge los in 

unserer Schule! 

 

Im März und April fanden die 

Austausche mit unseren Partner-

schulen in Israel und Frankreich 

statt. In der Zeit vom 24.03. bis zum 

02.04. hatten wir die Austausch-

schüler aus Israel zu Gast. Ich 

möchte Ihnen für Ihre 

Gastfreundschaft und Bereitschaft, 

einen Austauschüler/eine Austausch-

schülerin aufzunehmen, herzlich 

danken und an die Koordinatorinnen 

Frau Liedtke und Frau Tietze 

mailto:sabine-%20becker@me.com


ebenfalls ein herzliches Dankeschön 

richten. In diesem Jahr hat uns 

unsere Referendarin Frau Schulte 

ebenfalls unterstützt. Wir haben eine 

interessante Reise nach Berlin als 

Abschluss des Austauschprojektes 

unternommen, von dem alle 

Beteiligten sicher profitiert haben. 

Am Sonntag reiste die israelische 

Gruppe nach Arraba zurück. Der 

Gegenbesuch ist für November 2017 

in der Planung.  
 

 
 

Unsere  französischen Partner 

befinden sich zurzeit noch in 

Erftstadt und werden von unseren 

beiden Kolleginnen Frau Losse und 

Frau Wendland betreut. Auch von 

diesem Austausch werden unsere 

Schülerinnen und Schüler eine 

Menge positiver Eindrücke 

gewinnen. Der Gegenbesuch in 

Frankreich ist für die Zeit vom 03. 

bis 10.Mai geplant. Der Wokingham-

Austausch, betreut von Frau Denvir 

und Frau Laebe, findet in diesem 

Jahr vom 07. -14 Juni statt. In der 

Planung ist auch die 2. 

Auschwitzfahrt im Januar 2018. 

Vielen Dank an Frau Breuer und Frau 

Schoppwinkel, die die Planung der 

Fahrt seitens der Eltern tatkräftig 

unterstützen. 
 

Am 31.05.2017 wird das Schul-

konzert unter der Leitung der Kolle-

gen der Musikfachschaft stattfinden. 

Bei dieser Veranstaltung wird der 

vom Förderverein der Schule 

gestiftete „Schüler-Oscar“  für 

besonderes außerunterrichtliches 

Engagement von Schülerinnen und 

Schülern verliehen. Wir dürfen 

gespannt sein, wer in diesem Jahr 

Preisträger oder Preisträgerin wird. 

Als Ausblick sehe ich im Moment die 

Belebung der Ausbildung unserer 

Schülerinnen und Schüler zu 

Streitschlichtern durch die 

Bereitschaft von zwei Kolleginnen 

(Frau Laebe und Frau Rosenau), sich 

in diesem Bereich fortzubilden.  

Ich wünsche allen Abiturientinnen 

und Abiturienten eine erfolgreiche 

Prüfung, danke meinen Kolleginnen 

und Kollegen für die umfassende 

Vorbereitung der Schülerinnen und 

Schüler auf das Abitur und Ihnen 

liebe Eltern für Ihre Kooperation und 

Unterstützung. 

Ich hoffe, Sie können alle in den 

Osterferien einmal durchatmen, 

bevor es zum Endspurt für dieses 

Schuljahr geht. 

 

Mit herzlichen Grüßen Ihre  
 

Karin Freiburg 

(Schulleiterin) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Orient trifft Okzident – Gäste aus 

Arraba zum dritten Mal in Lechenich  
 

Zehn ereignisreiche Tage liegen hin-

ter den TeilnehmerInnen am Pro-

gramm unseres Austauschs mit der 

Al Batouf Highschool aus Arraba 

(Galiläa) /Israel.  

17 arabische Jugendliche waren 

begleitet von ihrem Lehrer Maxim 

Badirni und der Sozialarbeiterin 

Angelika Madi zu Gast in Familien 

von Schülerinnen und Schülern der 

Jahrgangsstufen neun und zehn.  
 

 
 

Besuch des Unterrichts, Projekt-

arbeit zu ökologischen Themen und 

Exkursionen waren Teil des 

Programms. Zu den Höhepunkten 

gehörten das arabisch-deutsche 

Dinner mit den Familien auf dem Hof 

Schumacher sowie der Besuch der 

UNESCO-Weltkulturerbe-Stätten in 

Potsdam und Berlin. Dazu hieß uns 

in Berlin ein ehemaliger Schüler 

unserer Schule, der Bundestags-

abgeordnete Matthias W. Birkwald, 

herzlich willkommen. Er gab uns 

einen Einblick in das politische 

Berlin und war offen für Fragen und 

Diskussion.  

 

Der Austausch bot viel Gelegenheit, 

voneinander zu lernen: Unter-

schiedliches Zeitverständnis, Lauf-

tempo, Verhältnis zur Umwelt, 

andere Einstellungen zu Ordnung 

oder Lebensmitteln stellten bis-

weilen eine Herausforderung dar. 

Die Begegnung war für alle eine 

Bereicherung, bei der auch das Ver-

gnügen nicht zu kurz kam. Wir 

freuen uns nun auf den Gegenbesuch 

in Arraba, der noch in diesem Jahr 

stattfinden soll. 

Gudrun Liedtke 

 

Im Dschungel ist was los! 

Wenn die Erdnussflocken locken, 

dann rockt die Aula im Gymnasium 

Lechenich. 
 

Mutige Urwaldforscher, zauberhafte 

Schleierelfen, lustige Riesenhörn-

chen und nicht zuletzt Wimba, das 

Powerpaket und seine frech-

fröhlichen Grünlinge wirbelten bei 

den beiden Aufführungen des 

Musicals Wimba und das Geheimnis 

im Urwald über die Bühne des 

Schulzentrums in Lechenich. Unter 

der Leitung der Musiklehrer Michael 

Meyer, Florens Neuheuser und 

Volker Priwitzer hatten die Schüler 

des Gymnasiums das Musical seit 

Beginn des Schuljahres einstudiert. 

Anfang Februar kamen die Mit-

glieder der Musical-AG, des Unter-

stufenchors und der Bigband zu einer 

3-tägigen Probenfahrt in der Jugend-

herberge Altenahr zusammen. „Es 

war schon sehr anstrengend, aber es 

hat auch unheimlich viel Spaß 

gemacht“, berichtet Michael Meyer, 

Leiter der Musical-AG. „Besonders 

gefreut haben wir uns darüber, dass 

so viele Fünftklässler an der Auf-

führung beteiligt waren, sogar als 

Hauptdarsteller.“  Ein großes Danke-



schön richtet er auch an den 

Förderverein des Gymnasiums, der 

die Finanzierung des Projekts 

unterstützte, an die Bühnenbau-AG, 

an die Aula-Techniker und die Eltern, 

die für viele bunte Kostüme sorgten.  
 

 
 

Zur ersten Aufführung am Dienstag-

abend waren vor allem Eltern, 

Großeltern und Geschwisterkinder 

im Publikum und belohnten die 

jungen Darsteller mit begeistertem 

Applaus. Auch die Elternpfleg-

schaftsvorsitzende des Gymnasiums, 

Sabine Becker, ließ sich die 

Vorführung nicht entgehen und 

lobte: „Es war toll zu beobachten, 

wie gut Schüler aus fast allen 

Jahrgangsstufen zusammengearbei-

tet haben und das Ergebnis kann sich 

wirklich sehen lassen.“  

Zum Erdnussflocken-Song, dem 

großen Wimba-Fest mit Krawatten-

pflicht und Wimbas Befreiung waren 

am Mittwochvormittag die Schüler 

der Jahrgangsstufen 5 und 6 sowie 

die Lechenicher Grundschüler einge-

laden. Auch sie hatten viel Spaß an 

der gelungenen Aufführung. 

Die Idee, ein gemeinsames Musik- 

und Musicalprojekt auf die Beine zu 

stellen und dabei Schüler unter-

schiedlicher Altersgruppen zusam-

men zu bringen, war bei den Musik-

kollegen des Gymnasiums schon 

länger im Gespräch und fand im 

vorigen Schuljahr erstmals ihre 

Umsetzung mit der ebenso gelun-

genen Aufführung von Eule findet 

den Beat. „Damit wäre die Musical-

aufführung des Gymnasiums ja schon 

beinahe eine Tradition“, freut sich 

der stellvertretende Schulleiter, 

Hans-Peter Hillebrand. 

Uta Denvir 

 

Großer Bahnhof bei der 

 Theater-AG  
 

„Hier pulsiert das Leben. Zentrum 

und Niemandsland. Kein Typ 

Mensch, den Sie hier nicht antreffen. 

Hier erleben Sie Storys wie sonst nur 

im Theater.“ Siggi, der Stadt-

streicher und Ex-Polizist, bringt es in 

Thorsten Böhners moderner 

Stückvorlage „Wer versteht hier 

Bahnhof?“ auf den Punkt: Die 

Lebenswege, die sich hier am Bahn-

steig kreuzen, könnten unter-

schiedlicher nicht sein, und den 

Typen, Verwicklungen und Wech-

selspielen in all ihrer – teils 

tragischen – Komik zuzusehen, 

machte so viel Spaß, dass mancher 

Dialog fast im Gelächter des 

Publikums unterging.  
 

 
 

Als Comedy-Stück angekündigt, 

überzeugte die diesjährige Vorstel-

lung der Theater-AG am Gymnasium 

Lechenich, die im vergangenen 

Sommer gerade ihr 40-jähriges 

Bestehen mit einer großen Jubilä-

umsfeier begehen konnte, durch 

schnelle Szenenfolge und hohe 

Gagzahl, aber vor allem durch die 



extreme Spiellaune und Wandlungs-

fähigkeit des jungen, quer durch 

sämtliche Klassenstufen gemischten  

Ensembles, dessen Mitglieder bis zu 

drei Rollen samt rasendem 

Kostümwechsel zu bewältigen 

hatten.  

Dabei bespielten sie über die Bühne 

mit Fahrkartenschalter und Warte-

sitzen hinaus von Anfang an auch 

den Zuschauerraum der Aula: Da 

lallten und knallten die drei Herren 

vom Junggesellenabschied lautstark 

die Wände entlang, keifende Paare 

zankten sich mitten durch die Reihen 

und einigen Zuschauern blieb der 

Atem weg, als ihnen drei 

professionelle Damen aus dem 

Bahnhofsviertel auf einmal sehr 

nahe kamen… 
 

 
 

Zwischen reichen Snobs und kleinen 

Jobs, zwischen verzweifelnden 

Menschen und versagender Technik, 

aber vor allem zwischen den 

Geschlechtern und Generationen 

flogen Funken und Fetzen,  bis der 

Zug der Schauspieltalente nach fast 

zwei Stunden sein Ziel erreichte und 

„Bahnhofsvorsteher“ Michael Meyer 

die Mitglieder der AG verab-

schiedete, die nun als angehende 

Abiturienten zum letzten Mal auf 

dieser Bühne gestanden hatten. 

Neben Sarah Kopp, der Herrscherin 

über die Schminktöpfe in der Maske, 

und Yannik Pries, dem Meister der 

Technik, waren dies: Philipp Pauli, 

der in seinen Rollen als multi-

taskender Lover und als unter der 

Fuchtel stehender „Herbert!!!“ die 

Extreme des Männerverhaltens 

auslotete, Severine Thiel, die nach 

sechs AG-Jahren ihre Rührung nicht 

zurückhalten konnte, und Luca Lis, 

der nicht umsonst seine Karriere mit 

der Paraderolle des „Schauspielers“ 

beendete. Standing Ovations für 

Scheidende und Bleibende und 

allseitige Freude über zwei äußerst 

gelungene Abende, die wieder einmal 

zeigten: Die große Schultheater-

tradition am Gymnasium Lechenich 

lebt auf erfrischend lebendige Art 

immer weiter! 

Jochen Schindler 

„Von Tor zu Tor“ – Kunstmeile 

2017 (1. - 30. April 2017) eröffnet! 

In diesem Jahr stellt das Gymnasium 

Lechenich eine Auswahl der besten 

Arbeiten aus dem Kunstunterricht in 

Kooperation mit Künstlerinnen und 

Künstlern des Künstlerforums 

„Schaufenster“ aus, die in diesem 

Jahr die 11. „Kunstmeile“ in Leche-

nich veranstalten. Mehr als 35 

Künstlerinnen und Künstlern zeigen 

seit dem 1. April in den Ladenge-

schäften zwischen den Stadttoren 

und den angrenzenden Nebenstraßen 

ihre Arbeiten. Elf unserer Nach-

wuchskünstler/innen aus der Ober-

stufe sind diesmal erstmals dabei. 
 

 
 

Eine Auswahl von Gemälden und 

Zeichnungen zum Thema „Impressi-

onismus“, „Metamorphosen“ (EPH) 

und „Handstudien“ (Q1) sind daher 



in diesem Jahr in den Schaufenstern 

der VR-Bank Rhein-Erft eG (entlang 

der Raiffeisenstraße) zu sehen.  

Zu einem „Besuch“ laden wir alle 

Schülerinnen und Schüler und Eltern 

herzlich ein. 

Sabine Rosenau 

 (für die Fachschaft KUNST)  

  

Politiker in unserer Schule -  

Schüler präsentieren ihre eigenen 

Wahlprogramme 
 

Aufgrund der anstehenden Bundes- 

und Landtagswahlen im „Superwahl-

jahr 2017“ haben sich die nun über-

wiegend wahlberechtigten Schüler 

der Q2 im Rahmen des SoWI-Unter-

richts bei Frau Behrensmeier über 

die verschiedenen Wahlprogramme 

der Parteien in unserem Land infor-

miert. 

Daraus entstand die Idee, eigene fik-

tive Parteien zu gründen, in deren 

Wahlprogrammen wir Schüler unse-

re Ideen und Wünsche verarbeiten 

konnten. Um diese nach außen zu 

tragen, wurden Politiker verschiede-

ner Parteien in Erftstadt eingeladen. 

Dazu gehörten: Die CDU, die SPD, die 

Freien Wähler und die FDP.  
 

 
 

In kleinen Gruppen haben wir Schü-

ler den Vertretern der Parteien unse-

re Wahlprogramme und -Plakate 

präsentiert. In einer anschließenden 

Diskussion hatten wir die Möglich-

keit, Feedback zu unseren Ideen und 

Vorstellungen zu erhalten und über 

verschieden Themen zu sprechen. 

Die Politiker waren sehr interessiert 

daran, wie wir Schüler die Politik 

empfinden, welche Themen uns 

wichtig sind und was wir verändern 

wollen.  

Im Allgemeinen wurden unsere 

Wünsche und Ideen von den Politi-

kern durchweg positiv aufgenom-

men, manche Punkte sorgten jedoch 

auch für Auseinandersetzungen zwi-

schen den einzelnen Parteien. So 

führten beispielsweise Themen wie 

„G8“ und die „Frauenquote“ zu hitzi-

gen Diskussionen.  
 

 
 

Nun haben wir Schüler einen genau-

eren Eindruck davon bekommen, was 

die Wahlprogramme der großen Par-

teien in Erftstadt, NRW und Deutsch-

land beinhalten, für welche Themen 

sie sich einsetzen und eben auch 

nicht. Für unsere ersten großen 

Wahlen sind wir nun besser vorbe-

reitet und können mit gutem Gewis-

sen unsere Stimme für eine Partei 

abgeben. 

Maro Reißle, Q2 

 

Cambridge English Workshops 

in der Erprobungsstufe 
 

Movers (Klasse 5) 

Ende März schlossen 25 Fünftkläss-

ler den ersten Teil unseres Young 



Movers English Workshops ab und 

erhielten ihre schulinternen Zertifi-

kate. Die letzte Stunde verbrachten 

wir bei wirklich traumhaftem Wetter 

damit, ein leckeres Eis zu essen und 

den Kurs spielerisch ausklingen zu 

lassen.  
 

 
 

Wir sind sehr stolz, dass so viele un-

serer Schüler die Freude und das 

Durchhaltevermögen besessen haben 

und diesen Kurs stets regelmäßig 

besuchten, denn die Schülerinnen 

und Schüler nehmen damit bereits 

seit einem Jahr an den Cambridge 

Kursen für Young Learners teil, die 

von Ostern bis zu den Sommerferien 

2016 als Kennenlern-Kurse für Viert-

klässler, nach den Sommerferien als 

Vorbereitungskurs auf das erste offi-

zielle Cambridge Zertifikat „Star-

ters“ und nach der Prüfung im Okto-

ber als „Cambridge Movers Work-

shop“ durchgeführt wurden.  

Die Cambridge Young Learners Kurse 

(Starters, Movers und Flyers) richten 

sich speziell an jüngere Schüler und 

sind so aufgebaut, dass sich nicht 

nur die Sprachkenntnisse der Kinder 

verbessern, sondern auch ihr Selbst-

vertrauen bei der Verwendung der 

englischen Sprache gestärkt wird.  

Jetzt wird ein Teil der Gruppe mit 

dem Movers II Workshop weiterma-

chen und im Sommer eine schulin-

terne Prüfung auf dem GER Level A1 

ablegen. Auch im kommenden Schul-

jahr soll es dann weiterführende 

Englischkurse geben. 

Starters - 

 (Kennenlern-Kurse für Viertklässler) 

Parallel zu unseren Movers II finden 

ab sofort auch wieder Starters Kurse 

statt. Wegen des großen Interesses - 

insgesamt haben sich 44 Viertkläss-

ler für den Starters Workshop ange-

meldet! - wurden zwei Kurse einge-

richtet, die jetzt regelmäßig jeden 

Montag stattfinden. Ziel dieser Kurse 

ist neben dem gegenseitigen Kennen-

lernen auch wieder die Vorbereitung  

auf die offizielle Cambridge Starters 

Prüfung im kommenden Herbst.  
 

 
 

Wir freuen uns sehr, unsere zukünf-

tigen Fünftklässler besser kennenzu-

lernen und mit ihnen schöne Eng-

lischstunden zu verbringen. 

Uta Denvir und Rebecca Laebe 

 

Sucht beginnt im Alltag –  

Prävention auch! 

Informationsabend für Eltern und 

Kollegen am Gymnasium Lechenich 

 

Am Mittwoch, den 8. Februar fand in 

der Aula des Gymnasiums wie be-

reits im vergangenen Schuljahr ein 

Informationsabend zum Thema 

„Rauchen, Kiffen und Trinken – Ab-

hängigkeit bei Jugendlichen vermei-

den!“ statt. Hierbei gab Herr Norbert 

Beuchel-Wagner, Suchttherapeut der 

Fachstelle für Suchtprävention der 

Drogenhilfe Köln GmbH in Hürth El-

tern der Jahrgangsstufen 7 bis 9 und 

interessierten KollegInnen des Gym-



nasiums Hintergrundwissen rund um 

die am weitesten verbreiteten All-

tagsdrogen in Deutschland und klär-

te über die Risikofaktoren auf. Eltern 

und Angehörige seien ein besonders 

wichtiger Baustein in der Präventi-

onsarbeit mit Kindern und Jugendli-

chen, so der Experte.   

Der Abend reihte sich ein in das sich 

weiterentwickelnde Konzept zur 

Drogen- und Suchtprävention und 

wurde seitens der Zuhörer als sehr 

informativ und anschaulich gelobt.  

Corinna Tietze 

 

Bonn-Marathon am 02.04.2017 

Der Whatsapp-Gruppen Chat am 

Abend vor dem Event drohte abzu-

stürzen: Wo sollen wir wann sein?! 

An welcher Wechselstation soll ich 

stehen?! Wie komme ich dann nach 

Hause?! Wer kann meine Sachen 

beim Wechsel übernehmen?! Ist das 

Event wirklich schon morgen?! – 

Whatsapp-Zitat von BHR an NAU am 

Abend vorher um 22:38: „Wenn mich 

jetzt noch einer was fragt, beiße ich 

in die Tischplatte.“ Um 23:38: 

„Zweimal Tischplatte“ - Aber 

natüüüürlich gab es beim finalen 

Treffen in der Schule keine weiteren 

Fragen und alles schien geklärt zu 

sein… 
 

 

 

Ganz offensichtlich wurden dann 

doch noch alle offenen Fragen ge-

klärt, denn wir können auf eine er-

folgreiche Bonn-Marathon Teilnahme 

zurück blicken. Unter den knapp 

13000 Teilnehmerinnen und Teil-

nehmern waren 30 Schülerinnen und 

Schüler, die unsere Schule herausra-

gend repräsentiert haben. Jeder Staf-

felwechsel klappte reibungslos, sie 

feuerten sich gegenseitig an und mo-

tivierten sich, die Schweißperlen 

spiegelten die Anstrengung wider, 

die sie für ihr Team auf sich nahmen, 

und die erschöpften aber freudigen 

Gesichter zeigten, dass der Marathon 

auch Spaß gemacht hat (Whatsapp-

Chat nach dem Lauf: „War super!“ 

„War cool“ „Ich fands auch sehr 

gut“).  
 

 
 

Uns als Betreuer hat es besonders 

gefreut, dass nicht nur eine Klassen-

stufe vertreten war, sondern die 

Staffeln ab Klasse 7 bis Q2 bunt ge-

mixt waren und sich stufenübergrei-

fend unterstützten. Vielen Dank für 

die Unterstützung durch die Eltern 

und natürlich ein großes Lob an (Sta-

fel 1) Alexandra Herrmann, Aron 

Bienentreu, Nils Vogel, Carina Küst-

ner, Lukas Wehrle, Maite Küstner, 

(Stafel 2) Florian Lapp, Jakob 

Schroth, Simon König, Bastian Bin-

nen, Louis Schnappauf, Lars Wehrle, 

(Stafel 3) Philippa Busch, Cornelius 

Tandetzki, Ilayda Behechti, Finn 

Abendhardt, Cedric Schäbethal, Janik 

Hoppen, (Stafel 4) Hanna Mermi, 



Henrieke Blasberg, Adelina Moor, 

Pavlos Papapostolou, Michelle 

Brechelt, Jule Bausch, (Stafel 5) 

Hanna Wagner, Niklas Znamenacek, 

Herve Herrmann, Gina Waiblinger, 

Lukas Lange und Malcom Groß. 

Um mit einem Whatsapp-Zitat abzu-

schließen: „War echt cool aber 

nächstes Mal läuft jemand anderes 

die 10km “ – Darüber reden wir 

dann nochmal, wenn es so weit ist… 

C. Behrensmeier/D. Naumann 

 

SCHULPROJEKT TRI-AKTIV 

„Für mehr sportliche Aktivität im 

Schulalltag hat die BKK Mobil Oil in 

Kooperation mit den Schulbehörden, 

Landesämtern für Lehrerbildung, 

Landestriathlon-Verbänden und Ver-

einen sowie der Deutschen Triathlon 

Union das Programm TRI-AKTIV Kids 

entwickelt: Professionelle Trainer 

bringen den Mix der beliebtesten 

Breitensportarten Schwimmen, Rad-

fahren und Laufen in den Schulsport 

und auf die Schulhöfe. 

 Sportliche Aktivität und Bewegung – 

das sind zentrale Voraussetzungen 

für einen gesunden Lebensstil und 

ganz besonders für die gesunde Ent-

wicklung von Kindern und Jugendli-

chen. 

Sport und Bewegung tun nicht nur 

dem Körper gut, sondern unterstützen 

die mentale Entwicklung, stärken das 

Selbstbewusstsein und sind ein ge-

sunder Ausgleich zu Alltagsbelastun-

gen, die auch bei Kindern immer mehr 

zunehmen. Für mehr sportliche Akti-

vität im Schulalltag bieten wir das 

Schulprojekt TRI-AKTIV an. Engagier-

te Trainer bringen in praktischen Un-

terrichtseinheiten die Sportart Triath-

lon in die Klassen. Ziel ist es, das Be-

wegungsverhalten positiv zu beein-

flussen und den Triathlonsport als 

interessante und sinnvolle Ergänzung 

in den Schulsport zu verankern.“ 

 

Für dieses Programm hat sich die 

Fachschaft Sport beworben und wir 

sind nun eine der ausgewählten 

Schulen in NRW, an denen eine pro-

fessionelle Unterrichtseinheit ange-

boten wird. Diese Einheiten finden in 

dem Wahlpflichtkurs Biologie/Sport 

in der Jahrgangsstufe 8 statt und 

dem P4 Kurs der Jahrgangsstufe 10. 

Die Schülerinnen und Schüler lernen 

hier nicht nur etwas über den Sport 

Triathlon, sondern bekommen auch 

sehr interessante Lebensberichte der 

Sportler inklusive Bildaufnahmen zu 

sehen.  Sie erfahren etwas über die 

Unterschiede der Wettkampflängen 

und der damit verbundenen ver-

schiedenen Trainingsinhalte und 

Umfänge, ebenso über die Möglich-

keiten als Sportprofi – mal außer-

halb von Fußball - sein Leben zu ge-

stalten. Berichte über den legendä-

ren Ironman auf Hawaii gehören 

ebenso dazu wie die Möglichkeit 

über ein Sportstipendium ein Aus-

landssemester in Australien zu ver-

bringen. 

 

Am Ende der Einheit steht für alle 

ein Kurztriathlon auf dem Programm 

und wir sind gespannt, wie die Schü-

lerinnen und Schüler sich dabei 

schlagen werden. Auch unsere Tri-

athlon-Schulmannschaft wird sicher-

lich von diesem Training profitieren 

und dann am 4. Juli 2017 bei der 

Landesmeisterschaft noch besser 

vorbereitet sein als im letzten Jahr 

und auch diesmal wieder im Landes-

vergleich hervorragend abschneiden.   

D. Naumann und C. Behrensmeier 

 

 



Theaterbesuch in Bonn 

Am 8. Dezember machte sich die 9c 

zusammen mit Frau Balters und Frau 

Gerz auf nach Bonn, um die Auffüh-

rung „Anne Frank Tagebuch“ des 

JUNGEN THEATERS BONN zu besu-

chen. Sollte man sich für ein Ein-

Personen-Stück wirklich nach Bonn 

aufmachen? Ist dieses traurige The-

ma das Richtige in der Vorweih-

nachtszeit? Diese Fragen begleiteten 

uns, als wir in die Bahn stiegen und 

in Bonn den Kuppelsaal im Metropol 

betraten. Es folgte eine sensible und 

spannungsvolle Inszenierung, die 

uns in ihren Bann zog. Nicht nur die 

schauspielerischen Fähigkeiten von 

Mona Mucke, sondern auch das in-

haltliche Spektrum zwischen der Be-

drohung der Juden in den Niederlan-

den und der inneren Auseinanderset-

zung Annes mit den eigenen Gefüh-

len und Sehnsüchten haben viele von 

uns bewegt. 
 

 
 

Kleine Referate zum Bonner Müns-

ter, zu Ludwig van Beethoven und 

zur Rheinischen Friedrich-Wilhelms-

Universität ermöglichten Einblicke 

in die Bonner Geschichte. Natürlich 

durfte auch ein Besuch des Weih-

nachtsmarktes nicht fehlen. Es hat 

uns gefallen! 

 

 

 

 

Aktuelles vom Förderverein 
 

Unsere diesjährige Jahreshauptver-

sammlung findet am 26. April um 

19.00 Uhr in C006 statt. Es wird ei-

nen Rückblick auf unser Geschäfts-

jahr 2016 gehalten und Aktuelles aus 

der Vereinsarbeit vorgestellt. Alle 

Mitglieder sind hierzu herzlich ein-

geladen. Wir würden uns freuen, Sie 

dort zu begrüßen. 
 

Folgende Maßnahmen konnten wir 

im letzten Geschäftsjahr unterstüt-

zen: 
 

1. Regale für die Erprobungsstufe  

(alle Klassen sind nun ausgestat-

tet) 

2. Big Challenge 

3. White Horse Theatre 

4. Cambridge Starter 

5. Schülermusical: EULE FINDET 

DEN BEAT und WIMBA 

6. Yogamatten für den Meditations-

raum 

7. Lernsets für Physik 

8. Startgelder für den Köln-

Marathon 

9. Schüler-Oscar 

10. Theater-AG 

11. Indische Tanzgruppe 

12. Ipad-Zubehör 
  

An dieser Stelle vielen Dank für Ihre 

Unterstützung als Mitglied in unse-

rem Förderverein! Ohne Sie könnten 

wir die Finanzierung der Projekte 

nicht leisten.  
 



Unterstützen können Sie uns auch, 

indem Sie beim nächsten Eltern-

sprechtag am 12.05.2017 an unserem 

Stand wieder leckere Waffeln und 

frischen Kaffee erstehen. Wie ge-

wohnt finden Sie uns im Bereich des 

Sekretariats. Gönnen Sie sich eine 

Pause zwischen den einzelnen Ge-

sprächsterminen, natürlich freuen 

wir uns auch auf Ihre Kinder! 
 

Am 31.05. findet an unserer Schule 

das jährliche Schulkonzert in der 

Aula statt. An diesem Abend möchten 

wir gerne wieder eine Schülerin oder 

einen Schüler mit unserem Schüler-

Oscar für besonderes Engagement 

außerhalb des Unterrichts auszeich-

nen. Der Schüler-Oscar ist mit 100€ 

dotiert. Vorschläge hierfür können 

bis zum 05. Mai an uns geschickt 

werden. Wir freuen uns auf Ihre/ 

Eure Vorschläge. 

 

Wir wünschen allen Schülern, Leh-

rern und Eltern erholsame Ferien 

und ein schönes Osterfest. 

 

Ihr Förderverein 

 

Sabine Gagel-Zimmermann, Sandra 

Mildner, Alice Kirch, Bettina Har-

muth, Andrea König 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir wünschen allen 

Schülerinnen und Schülern, 

Eltern, Kolleginnen und  

Kollegen 

frohe Ostern 

und schöne Ferien! 
 

 

Wiederbeginn des Unterrichts 

Montag, 24. April 2017, 8 Uhr 
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